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Von DokugaCoop

Kapitel 18: Die Wildklaue

Da nun das Geheimnis um die Rückkehr der Roboter gelüftet wurde, mussten sich
Zelda und Link sputen. Ihre Heimat und die der ganzen Völker stand auf dem Spiel.
Eine Invasion steht bevor. Ihr nächstes Ziel sollte der "Funkensumpf" sein. Als sie die
"Teslanische Ebene" betraten, rannte ihnen ein Postmann entgegen, der es,
scheinbar, ziemlich eilig hatte. Im hohen Tempo rannte er an Zelda vorbei, die sich
halbwegs um ihre eigene Achse drehte, daraufhin taumelte und hinterher von Link
aufgefangen wurde. Überrascht starrte sie Link an, schrak auf und gab ihn eine saftige
Ohrfeige. Wie eine Statue stand Link an der Stelle, als Zelda sich von ihm wegbewegte
und dem Postmann zurief: "Hey!" Als der Postmann beinahe den Eingang zur Stadt
betrat, machte er kehrt, um Zelda und Link entgegen zu kommen. "Ja? Oh, ja, ihr seit
das. Dadadadaaa, hier, ich habe einen Brief für euch." "Für uns? Wir kennen dich doch
überhaupt nicht." "Ich bin der Postmann." "Das wissen wir." "Mehr gibt es auch gar
nicht zu wissen. Wenn ihr mich nun entschuldigen würdet: die Pflicht ruft. Hop hop
hop hop." So verschwand der eigenartige Postmann in die Stadt Terrawat.
"...Was...war das für ein komischer Kauz?" Fragte sie ihren Gefährten, dessen linke
Wange immer noch rötlich glühte. Sei tapfer, Link. Unterdrücke deine Tränen. Diese
Aufopferung war notwendig, wir alle wissen das sehr zu schätzen. Hm, was wohl in
dem Brief stehen mag? "Er ist von Gaium." Sie öffnete den versiegelten Brief, dessen
Siegel, auf magische Weise, bläulich aufleuchtete und verschwand. Kurz darauf zerfiel
der Brief, dessen Beschaffenheit sich mit dem Data verschmolz. Die Farben glänzten
und tanzten vor den Augen unserer Helden, bis diese sich zu einem Bild
zusammensetzten, was Gaium darstellte, sowie sein Labor, was im Hintergrund zu
sehen war. "Hallo, meine Lieben. Ich wollte euch nur sagen, dass ich sehr stolz auf
euch bin. Ihr habt es uns ermöglicht den Handel mit den Mogma wieder aufzunehmen,
auch wenn sie sich unserer Seits noch nicht sicher sind, so sind wir uns im Klaren, dass
wir diese Chance, die wir durch eure Hilfe erhalten haben, nutzen müssen. Der Krieg
ist noch nicht vorbei. Ihr müsst die Roboter und Zerestro aufhalten! Erst dann können
wir Frieden finden. Viel Glück und bitte: passt auf euch auf." Dann zerfiel das Bild
wieder in winzige Bestandteile des Data. "Das war ein Brief, den nur mein Vater
herstellen kann." Erwähnte Zelda. "Weißt du noch, als du damals deinen ersten
"Databrief" zaubern musstest? Es gab eine kleine Explosion. Du hast das ganze Labor
mit dem Endprodukt überzogen. Als ich in das Labor kam, war der ganze Raum völlig
bunt. Alles hat gestrahlt und geschimmert, wie die Sterne am Himmel. Nun, ich werde
wohl etwas sentimental. Ich will meinen Vater nicht enttäuschen. Er verlässt sich auf
uns." Link nickte ihr zu, denn auch er wollte Gaium mit Stolz erfüllen und seine Heimat
beschützen. Dass Zelda es nie schaffte selbst irgendetwas zu zaubern, um ein
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nutzbares Endprodukt herzustellen, lassen wir mal außen vor.

Sie setzten ihren Weg fort und trotzten den Rauschuppen und den Kobolden, die
diesen kreuzten. Salia trat plötzlich hervor, als die Beiden voranschreiten wollten.
"Unsere Feinde werden zahlreicher. Der König der Unterwelt scheint euch für eine
größere Bedrohung zu halten, als gedacht. Zerestro ist sein Handlanger und wenn ihr
ihn aufhaltet, so weiß er, dass dieses Land nicht mehr in seinen Besitz bekommen
kann. Ihr seid die letzte Hoffnung für ganz Teslan." Unsere Helden traten kaum einige
Meter weiter, bis sich vor ihnen erneut die schwarze Gestalt preis gab. Ihre schwarze
Kapuze verdeckte zwar ihren Kopf teilweise, doch ihre leuchtenden, roten Augen und
ihre blitzenden, weißen Zähne, konnten die Abenteurer sehr wohl erkennen.
Wiederholt erschien Salia vor Zelda und Link. "Sie ist eine "Wildklaue". Es ist ein Volk,
was im "Land der drei Sonnen" lebt, ein heißes, sowie tödliches Gebiet." "Gebt acht!
Lauft!" Rief ihnen die merkwürdige Wildklaue zu, bevor sie verschwand. "Was meint
sie damit?" Kurz darauf erschienen mehrere Roboter vor ihren Augen. Sie wehrten
sich gegen ihre Gegner, doch als diese zerstört waren, kamen wieder neue hinzu. Wie
aus dem Nichts erschienen die Störenfriede, um den Abenteurern das Handwerk zu
legen. Mitten im Kampf sprach Salia zu Link und Zelda, dass über ihnen die Festung
der Mogma fliegen würde, was bestimmt der Grund wäre, warum die Roboter in
schier grenzenloser Anzahl erscheinen. "Wir sollten den Rat dieser Wildklaue
befolgen. Schnell, ich schütze uns." Du hast mit Zelda einen neuen Zauber erlernt:
"Nayru's Umarmung"! Damit schützt du diejenigen, die mit dem "Pakt des Data"
verbunden sind, kurzfristig vor Schäden und hinderst sie daran umgeworfen zu
werden. Das allerdings kostet Zelda ihre gesamte "Energie", die durch das "Grüne
Elixier" oder durch "Grüne Flaschen", die überall aufzufinden sind, wieder aufgefüllt
werden muss. Es ist also ein sehr nützlicher und starker Schutzzauber, der aber auch
mit viel Bedacht eingesetzt werden sollte. "Wir können nicht zulassen, dass sie uns
vor unserem Vorhaben abhalten. Link, empfange einen Teil meiner Kraft." Auch Link
erhielt eine neue Fertigkeit, als Salia ihm ihre Macht anvertraute. Das ist schon etwas
anderes, als gewisse Endprodukte aus Data herzustellen. Du kannst nun also eine
stärkere Wirbelattacke ausführen. Allerdings musst du etwas länger warten und Data
sammeln, um es mit einem gewaltigen Angriff freilassen zu können. Auch diese Art
von Zauber kostet dich etwas Energie.

Zelda zauberte "Nayru's Umarmung", um Link und sich selbst schützen zu können, als
sie von zahlreichen Robotern verfolgt wurden. Die Verfolgung der Beiden hielt jedoch
nur kurz an. Eine lange, doppelseitige Klinge schredderte die Roboter zu Einzelteilen.
Mit schnellen Drehungen durchflog sie die erste Reihe der Roboter, woraufhin die
Waffe ihren Weg wieder zurück zu ihren Meister fand. Salia beobachtete den Vorgang
und erzählte Link, sowie Zelda, dass es die Wildklaue war, die die Roboter aufhielt.
"Sie ist also auf unserer Seite. Gut zu wissen. Es war also eine Warnung an uns, als wir
sie das erste Mal gesehen haben. Sie hat uns die Richtung gezeigt, von wo aus die
Roboter angreifen würden. Doch die Frage ist: Warum will sie uns helfen? Ich verstehe
das nicht. Die Wildklauen sind den Teslanern alles andere als freundlich gesinnt. Das
liegt an ihrer Kultur und an ihren Jagdtrieben. Sie sehen die Teslaner als Beute an,
doch sie verlassen, im Grunde, ihr Land kaum. Hin und wieder gibt es neugierige unter
ihnen, aber sie bleiben nicht lange in Terrawat, außerdem sind die scheu, wenn sie die
vielen Massen an Teslanern sehen. Sie fühlen sich in den Ebenen und in der Stadt nicht
wohl. Nur der schwarze Sand im "Land der drei Sonnen" gibt ihnen das Wohlgefühl,
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was sie suchen. Ich weiß das, weil ich mich viel darüber informiert habe. Es war schon
immer mein Wunsch, einmal, in meinem Leben, eine Wildklaue vom nahen zu sehen...,
ohne aufgeschlitzt zu werden, natürlich." Zelda lächelte Link an, der sich dem nicht
wirklich anschließen konnte. Um Gaium's Willen nahm er sich immerhin vor Zelda zu
beschützen. Eine wild gewordene Wildklaue wäre das letzte, was er erleben möchte.
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